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Gränichen: Eisenbahn-Modellbau
Tiz. Die Eisenbahn- und Modellbauerfreunde WSB, sie sind im Untergeschoss des
Bahnhofs Gränichen beheimatet, hatten wieder einmal viel Besuch. «Schön zu se-
hen, dass sich so viele Modelleisenbahner die Zeit nehmen, unsere Anlagen anzu-
schauen,mit uns zu diskutieren und im Beizli zu sitzen»,so der Präsident Beat Suter.
Die Besucher konnten an einer Anlage sogar selber ausprobieren, wie das Rangie-
ren funktioniert. Seit dem letzten Tag der offenen Tür im vergangenen Jahr wurde
viel gearbeitet. Es mussten viele Sachen revidiert werden, es gab Reparaturen zu
erledigen und die Anlage allgemein gibt viel Arbeit, um sie in Schuss zu halten. Der
grösste Posten war allerdings die Anlagesteuerung, die ihren Geist aufgab. «Die

funktioniert nun wieder, aber es war eine Heidenarbeit, alles wieder zum Laufen zu
bringen», so Suter. Nun ist der Ausbau der Modulanlage auf der To-do-Liste, die
Oberleitungen im Bahnhofsbereich der Hauptanlage soll weiter gebaut werden
und es sind Detailausschmückungen geplant.– Man hat sich auch damit beschäftigt,
die Hauptanlage auf eine Digitalsteuerung umzubauen. «Keine Chance! Prognos-
tiziert wurden uns mit unseren Mitteln gut drei Jahre Umbauzeit, alleine unter der
Anlage, zusätzlich kämen die Umrüstung des Rollmaterials und die Programmie-
rung der ganzen Abläufe», so Suter. – So oder so, es gibt auch in Zukunft viel zu tun
bei den Eisenbahn- und Modellbauerfreunden in Gränichen. (Bilder:Tiz.)

Gränichen: Verabschiedung des langjährigen Feuerwehr-Kommandanten

Familienrettung anlässlich der Hauptübung
In Gränichen konnte die dies-
jährige Hauptübung der Feuer-
wehr an ein Überraschungspro-
gramm gekoppelt werden. Der
Anlass stand ganz im Zeichen
des Kommandowechsels bezie-
hungsweise der Verabschiedung
von Thomas Wiederkehr. Nach
acht Jahren als Kommandant
geht er in den wohlverdienten
Feuerwehrruhestand. Sein
Nachfolger wird Simon Schnell.

moha. Den geheimen Vorbereitun-
gen, unter der Führung des Vize-Kom-
mandanden Jürg Meyer, und dem
Dichthalten der Feuerwehrmänner
und -frauen war es zu verdanken, dass
die diesjährige Hauptübung der Feuer-
wehr Gränichen zu einem besonderen
Überraschungs-Event mutierte. Der
Vize moderierte den Ablauf: «Es gibt
zwei Programme: Ein offizielles für
den Kommandanten und eines zum
Durchführen» betonte er. Zahlreiche
Zuschauer säumten den Platz beim
Vogtshaus an der Lochgasse 11, wo der
Überraschungsanlass vor schöner und
überaus passender Kulisse abgehalten
werden durfte.

Fahrzeug-Parade der Gratulanten
Acht Jahre lang stand Thomas Wie-

derkehr (alias Snoopy) der Feuerwehr
Gränichen als Kommandant vor. Da-
bei knüpfte er viele Kontakte und
durfte stets auf die gute Zusammenar-
beit mit den regionalen Rettungs-
diensten und anderen Partnern zählen.
Sie alle kamen zur Verabschiedungs-

feier. In einer illustren Parade mit
Blaulicht und Sirenen fuhren alle ein-
zeln vor und erwiesen dem sichtlich
überraschten Kommandanten die Eh-
re: Der Feuerwehrverein mit einer an-
tiken Druckspritze (Baujahr 1903), die

Zivilschutzorganisation ZSO aargau-
Süd, die Feuerwehren aus Suhr, Buchs,
Aarau und dem Mittleren Wynental,
die Regionalpolizei Suret und Claudia
Brändle vom Fahrzeugbauer Tony
Brändle AG.

Eine Ehrenrunde mit der Drehleiter
Dann kam die Alarmmeldung:

«Brand gross» samt Aufgebot des
Höhenrettungsfahrzeuges (HRF) mit
Drehleiter. So konnte als besonderes
Highlight die Rettung der Familie

Wiederkehr mitverfolgt werden. In
beeindruckenden 32 Meter Höhe
drehte der Rettungskorb ganz oben
an der Leiter seine Runden. Ein se-
henswertes Spektakel für alle Anwe-
senden und mit Sicherheit ein einma-
liges Erlebnis für die Betroffenen. –
Und ebenso sicher ein sensibler Ein-
satz, um das historische Untervogts-
haus, ein ehemaliger Wohnsitz der
Berner, nicht zu beschädigen. –
Gleichzeitig lief die Einsatzübung
der Feuerwehr unter der kompeten-
ten Leitung von Andi Bumbacher.

Kommandoübergabe
Zum letzten Mal hielt Kommandant

Thomas Wiederkehr Rückschau auf
das vergangene Feuerwehrjahr mit 29
Einsätzen, einer bestandenen Inspekti-
on und der Anschaffung von neuen
Helmen. Sein Dank für die gute Zu-
sammenarbeit ging an die Behörden,
an die Mannschaft, an das Kader und
an seine Familie. Und nun, nach acht
Jahren – und noch vor dem grossen
Umzug ins neue Feuerwehrmagazin im
Moortal – übergab er das Kommando
an seinen Nachfolger Simon Schnell.
André Muhmentaler, Gemeinderat
und Ressortchef, hielt seinerseits
Rückschau auf die Dienstjahre des
scheidenden Kommandanten, würdig-
te dessen sowie die Arbeit des Vize-
Kommandanten Jürg Meyer und ver-
teilte Vorschusslorbeeren an Haupt-
mann Schnell.

Mit den Aufräumarbeiten ging die
Hauptübung zu Ende. Das anschlies-
sende Nachtessen und die Feier mit
den geladenen Gästen fanden in der
Mehrzweckhalle statt.

Familienrettung: Anlässlich der Hauptübung der Feuerwehr Gränichen, beim Vogtshaus an der Lochgasse, kam zur
Personenrettung auch die Drehleiter zum Einsatz. (Bilder: moha.)

Kommandoübergabe: (v.li.). Simon Schnell übernimmt die Nachfolge von Thomas
Wiederkehr, der als Kommandant verabschiedet wurde.

Glücklich gelandet: Rebekka undThomasWiederkehr erlangen bald wieder sicheren
Boden unter den Füssen.

Grosses Interesse: Viele Zuschauer
verfolgten das Spektakel.

Pro Senectute Bezirk Kulm

Patientenverfügung
Docupass

(Mitg.) Die Patientenverfügung als
ein Aspekt verschiedener Vorsorge-
möglichkeiten im Erwachsenenschutz-
recht. Was sind die Möglichkeiten und
Grenzen einer Patientenverfügung?
Welche Vorkehrungen können Sie tref-
fen, damit Ihr Wille respektiert wird?
Informationen und persönliche Ausei-
nandersetzungen mit dem Thema.

Datum: Mittwoch, 23. Oktober, von
14 bis 16.15 Uhr. Kursleitung: Pro
Senectute Aargau. Ort: Pro Senectute
Kursraum, Hauptstrasse 60, Reinach.

Anmeldungen bis spätestens 13. Ok-
tober. Wenn Sie Fragen haben, rufen
Sie an, wir geben Ihnen gerne weitere
Auskünfte.Telefon 062 771 09 04 Mon-
tag bis Freitag 8.00 bis 11.30 Uhr.

Regelmässig
werben

erhöht den Beachtungsgrad.

Werben im


